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LESERINNEN  
UND LESER

as Klinikum Heidenheim ist ein moder­
nes Krankenhaus der Schwerpunkt­
versorgung. Wir behandeln Menschen 
aus der gesamten Region und darüber 

hinaus. Unser breites Leistungsspektrum ist für 
 Patienten und Fachkräfte gleichermaßen attraktiv. 
Das Klinikum Heidenheim ist mit seinen 1.800 Mit­
arbeitenden einer der größten Arbeitgeber im Land­
kreis. Unsere zahlreichen und von unabhängigen 
Fachgesellschaften zertifizierten Behandlungszent­
ren unterstreichen unser Qualitätsversprechen.

Unsere Stärke ist auch Verpflichtung: Verpflichtung, 
an 365 Tagen rund um die Uhr immer für Sie da zu 
sein. Diese Stärke aber bleibt nur durch Bewegung.

Ein im Wortsinn weithin sichtbarer Meilenstein für 
Bewegung ist unser Neubau Haus K. Eine hochmo­
derne Architektur und Ausstattung gewährleisten 
ein hohes Maß an Sicherheit und Wohlbefinden. Das 
Haus K ist ein wichtiger Abschnitt unseres umfas­
senden Neubaukonzeptes.

Lernen Sie es in dieser Broschüre kennen und erle­
ben Sie die Zukunft des Klinikums Heidenheim. Wir 
freuen uns auf Sie!

Mit freundlichen Grüßen

D
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unktionalität, Sicherheit und Wohlbefinden ver­
einen sich im Neubau Haus K. Bei der Planung 
 und dem Bau haben wir sämtliche Anforderun­
gen einfließen lassen, die heute an ein Kran­

kenhaus gestellt werden. Denn mit moderner Technik 
und Funktionalität allein ist es nicht getan. Ein Kranken­
haus muss auch ein Ort sein, an dem sich Patienten und 
Mitarbeitende wohlfühlen. In dem Orientierung leicht fällt 
und zugleich höchste Sicherheits­ und Hygieneaspekte 
berücksichtigt werden. Im Januar 2021 nahmen ver­
schiedenste Funktionsbereiche und Pflegestationen in 
dem achtstöckigen Bau nach rund dreijähriger Bauzeit 
den Betrieb auf. 

Das gesamte Gebäude ist darauf ausgerichtet, eine 
 effiziente medizinische Versorgung der Patienten durch 
optimale Strukturen und Prozesse zu ermöglichen. Ein 
Beispiel hierfür ist der neue OP­Bereich mit sechs  Sälen, 
der räumlich unmittelbar mit dem Zentrum für Intensiv­
medizin verbunden ist. In den überwachten und speziell 
gestalteten Einleitungsräumen können sich  Patienten 
vor dem Eingriff sicher fühlen. Im großzügigen Aufwach­
raum mit Tageslicht sind sie danach rund um die Uhr 
bestens betreut. Die nun entstandene direkte Verbin­
dung von Radiologie und Zentraler Notaufnahme verkürzt 
die Warte­ und Wegezeiten für Patienten wesentlich. 

In den neuen Pflegestationen – eine unfallchirurgische, 
eine allgemeinchirurgische sowie eine gynäkologische 
– finden Patienten modern ausgestattete Zimmer vor, 
wahlweise auch Einzelzimmer. Alle Zimmer verfügen 
über eine eigene Nasszelle, WLAN und Fernsehgerät. 
Umfangreiche zusätzliche Angebote gibt es für Zu­
satz­Versicherte. Gemeinsame Aufenthaltsräume sind 
auf jeder Station vorhanden. Als Besonderheit haben 
die Patientenzimmer auf der gynäkologischen Station 
 Wickeltische. Die Station verfügt darüber hinaus über 
ein Stillzimmer sowie eine Spielecke im Aufenthaltsraum.

PATIENTENVERSORGUNG DER ZUKUNFT

Unser Neubau Haus K

Hohe Hygiene und Sicherheit dank einer durchdachten Architektur.

F
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Im Untergeschoss des Neubaus befinden sich die 
 Klinik­Apotheke, das Zentrallabor sowie die Zentrale 
Sterilgutversorgungsabteilung. 
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▪ Baukosten: 76 Millionen Euro 

▪ Gesamtfläche Haus K: 
72 m lang und 32 m breit

▪ Bauhöhe des Gebäudes: 31 m

▪ Umbauter Raum: 66.000 m3

▪ Nutzfläche: 6.600 qm 
(inkl. Technik­ und Verkehrs­
flächen: 16.500 qm)

▪ Operationssäle: 6 OP­Säle 
auf insgesamt 2.000 qm

▪ Klinik­Apotheke mit  
  Reinraumlabor

▪ 3 Pflegestationen

▪ Zentrale Sterilgut­Versorgungs­
abteilung (ZSVA): 400 qm

8 ETAGEN FÜR IHRE BEHANDLUNG

Zahlen, Daten und Fakten

▪ Helle und freundliche
Aufenthaltsräume für 
die Patienten

▪ Neues Wegeleitsystem: Die 
Aufzüge im Klinikum sind mit 
Buchstaben gekennzeichnet. 
Sie dienen als Orientierungs­
punkte im Haus

▪ Eine Rohrpostanlage ermög­
licht die kontaktlose und 
schnelle Übermittlung von 
Blut­ und Gewebeproben 
ins Labor

BAUZEIT UND INVESTITIONSVOLUMENN

▪ Bauzeit 9/2017 ­ 12/2020

▪ Fördermittel: Das Land beteiligte sich an den Kosten mit  
 ca. 38 Millionen Euro. Der Rest wurde über Eigenmittel und ein 

Finanzierungspaket des Landkreises geschultert.

FLÄCHE

▪ Zentrale Waschraumzone, 
in der die Operateure und die 
operationstechnischen Assis­
tenten vor der Operation eine 
ausführliche Hand­ und Arm­
reinigung durchführen

▪ Mit komplett fahrbaren 
OP­Tischen gelangen Patienten 
nach der Narkoseeinleitung aus 
dem Anästhesievorbereitungs­
raum zusammen mit den Über­
wachungsinstrumenten in den 
jeweiligen Operationssaal

INFRASTRUKTUR
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▪ 90 modern ausgestattete 
Patientenzimmer

▪ Einbett­, Zweibett­ oder 
Dreibettzimmer

▪ Safe für kleine Wertsachen, 
WLAN und Fernseher in allen 
Zimmern

▪ 13 großzügige Einbettzimmer, 
alle mit eigener moderner 
Nasszelle und vielen weiteren 
Extras

▪ Elektrokabel für das Daten­
netz sowie für die Stark­ und 
Schwachstromleitungen: 
550.000 m

▪ Rohrpostanlage mit 200 m 
Fallrohrleitungen

▪ Stromversorgung: Spitzenlast 
1.600 kVA (kW)

▪ Heizleistung für Lüftung und 
Heizung: 800 kW

▪ Teilbegrünter Innenhof 
zwischen Haus K und 
dem alten Funktionsbau

▪ Ein 110 m langer Flur verbindet 
den alten Bestandsbau mit 
dem Bettenhaus C und dem 
Neubau des Hauses K

▪ Verbaute Masse: etwa 1.500 t
Stahl sowie ca. 9.000 m3 Beton

▪ Gesamtlänge der Heiz­, 
Dampf­, Kälte­ und Trinkwas­
serleitungen: 25.000 m

▪ Gesamtlänge für Rohrleit­
ungen, für medizinische Gase, 
Lüftungsrohre und ­kanäle so­
wie Abwasserrohre: 26.000 m

▪ Verbaut wurden: 200 Heiz­
körper, 700 Lüftungsgitter, 
900 Absperrarmaturen, 200 
Sanitäreinrichtungen, 500 
Entnahmestellen für medizini­
sche Gase, 2.600 Leuchten 
und 600 m Lichtbänder, 600 
Brandmelder, 120 elektrische 
Schaltschränke, 50 EDV­Vertei­
leranlagen, 700 Türen... 

KLINIKGEBÄUDE

ZIMMER



MODERNSTE TECHNIK UND ABGESTIMMTE 
PROZESSE FÜR IHRE SICHERHEIT
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Vom Umbetten zum Aufwachen:

Eine gelungene Operation beginnt bereits weit vor dem ersten Schnitt. Eine durchdachte Architektur, standardisierte 
Prozesse und moderne Technik machen unseren neuen Operationstrakt zu einem besonders sicheren Ort.
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as Herzstück eines jeden 
Krankenhauses ist der 
Operationstrakt. Im Klini­
kum Heidenheim werden 

im Jahr rund 17.000 Eingriffe vorge­
nommen. Nicht alle lassen sich gut im 
Voraus planen. In einem Klinikum der 
Schwerpunktversorgung muss es 
manchmal auch schnell gehen. Wir 
behandeln rund um die Uhr Patienten 
mit den schwersten Erkrankungen 
und Verletzungen. Damit die Handgriffe 
um 3 Uhr nachts genauso sicher 
 sitzen wie um 9 Uhr am Morgen, 
 haben wir die Abläufe in unserem OP­
Trakt nach international anerkannten 
Standards vereinheitlicht. Checklisten 
wie in der Luftfahrt und eine fürsorgli­
che Betreuung durch unser hochqua­
lifiziertes und engagiertes Personal 
sorgen für ein maximales Maß an 
 Sicherheit. Wundern Sie sich also 
nicht, wenn wir Sie häufig nach Ihrem 
Namen und der geplanten Operation 
fragen. 
 
Moderne Technik und eine ausgeklü­
gelte Architektur leisten ihren Beitrag 
für einen kurzen und reibungslosen 
Weg in den OP. Der beginnt für die Pa­
tienten im überwachten Umbettraum. 

MODERNSTE 

TECHNIK UND 

ABGESTIMMTE 

PROZESSE

Moderne Liftersysteme unterstützen 
unsere Mitarbeitenden beim Umbet­
ten auf die mit Tempur­Auflagen ver­
sehenen und damit druckentlasten­
den OP­Tische. Die Tische 
ermöglichen Lagerungen in allen   
Variationen, sodass früher häufig be­
nötigte zusätzliche Lagerungsmittel 
entfallen.
 
Die OP­Tische sind fahrbar. Die Pati­
enten werden begleitet durch unser 
Fachpersonal aus dem Umbettraum 
in einen der vier Einleitungsräume ge­
fahren. Diese können abgedunkelt 
werden und haben hinterleuchtete 
Deckenbilder zur Beruhigung wäh­
rend der Narkoseeinleitung – für Kin­
der gibt es ein spezielles Motiv. Alle 
Einleitungsräume sind mit eigenem 

Personal besetzt und miteinander ver­
bunden, sodass stets schnell ein Arzt 
zur Stelle sein kann.
 
Die Flure im OP­Trakt und die sechs 
Operationssäle selber haben Rein­
raumstandard. Tageslicht reduziert 
Stress beim Personal und sorgt für ein 
zusätzliches Plus an Patientensicher­
heit. 

Die ausgefeilte Technik erfüllt höchste 
hygienische Ansprüche: Das 
Lüftungssystem gewährleistet einen 
permanenten Luftaustausch und da­
mit eine deutliche Reduktion mögli­
cher Krankheitserreger in der Luft. 
Moderne IT­Systeme ermöglichen ei­
nen direkten Zugriff auf die digitale 
 Patientenakte.
 
Nach der OP werden die Patienten in 
den Aufwachraum gebracht. Der ist 
durchflutet von Tageslicht und befin­
det sich in direkter Nähe zu den OP­
Sälen. Auch hier sind die Patienten 
niemals allein, sondern werden von 
unserem Fachpersonal betreut. Mobi­
le Monitorsysteme unterstützen dabei 
und erlauben eine flexible Verlegung 
der Patienten. 

D
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MODERNITÄT UND KOMFORT  
ALS WOHLFÜHLFAKTOREN

Chirurgische Pflegestationen

Genügend Platz, viel Licht, teilweise mit Blick auf das Heidenheimer Schloss Hellenstein. Auf den 
Pflegestationen im Neubau Haus K können Patienten nach chirurgischen Eingriffen genesen. 

roßzügige Patientenzimmer mit moder­
ner Ausstattung stehen auf der allge­
meinchirurgischen und unfallchirurgi­
schen Pflegestation zur Verfügung. 

Einen besonderen Service bieten mehrere Einzel­
zimmer (jeweils sechs auf der allgemeinchirurgi­
schen und der unfallchirurgischen Station), die Pati­
enten als Wahlleistung gegen Zuzahlung nutzen 
können – mit zusätzlichen Angeboten, die Hotel­
standards entsprechen. So zählen zum Beispiel eine 
Minibar, Lesestehlampe, Lounge­Sessel oder 
Schreibtisch zur gehobenen Ausstattung. Ein um­
fangreiches Speisenangebot, Bad­ und Kosmetik­
accessoires sowie eine persönliche Betreuung run­
den die Serviceleistungen ab. 

Beide Stationen verfügen über einen hellen und 
freundlichen Aufenthaltsraum. Auf der unfallchirurgi­
schen Station finden im speziellen Therapieraum 
physikalische Anwendungen zur schnelleren Rege­
neration nach einer erfolgten Operation statt. 

G
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TOP-MODERNE 
MEDIZINTECHNIK 

FÜR EXAKTE 
DIAGNOSTIK UND 

THERAPIE

Klinik für Radiologie

Auf über 2.000 Quadratmetern Fläche bildet die  
Klinik für Radiologie ein Zentrum für hochmoderne 

bildgebende Diagnostik und Therapie. 
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as Leistungsportfolio umfasst die kon­
ventionelle Röntgendiagnostik, die 
Computer­ und Magnetresonanz­
tomographie, die Mammographie, die 

Angiographie und die Ultraschalldiagnostik. Damit 
wird der komplette Bereich einer modernen inter­
ventionellen Radiologie abgebildet. Durch ihre Lage 
unmittelbar neben der Zentralen Notaufnahme und 
eine Etage unterhalb des neuen OP­Zentrums ist 
die Klinik zu den wichtigsten „Schnittstellen“ optimal 
vernetzt. Für die Patienten und Mitarbeiter bedeutet 
dies kurze und schnelle Wege. 

Von der Anmeldung über die Bildanalyse bis zur 
 Befundübermittlung laufen seit vielen Jahren alle 
 Arbeitsschritte digital über ein Radiologie­Informati­
ons­System sowie ein Bildarchivierungs­ und Kom­
munikationssystem. Einen großen Raum nimmt die 
3D­Darstellung unterschiedlicher Organe ein, bei­
spielsweise von Herz und Herzkranzgefäßen mittels 
Cardio­CT oder Cardio­MRT oder auch komplexer 
Knochenbrüche und Gefäßveränderungen. 

Mit den neuen Technologien moderner Bildgebungs­
verfahren wird das schon bestehende hohe Qualitäts­
niveau noch einmal gesteigert – bei erheblicher Strah­
lenreduktion. Davon werden neben unseren Patienten 
auch unsere Mitarbeiter auf Jahre hinaus profitieren.

Das hochqualifizierte Team um Chefarzt Dr. Jan­Peter 
Schenkengel stellt in angenehmer Atmosphäre einen 
patientenorientierten reibungslosen Ablauf aller 
 Untersuchungen sicher.

D
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WÄRME UND GEBORGENHEIT FÜR EINE 
SICHERE BINDUNG VON BEGINN AN

Geboren in Heidenheim

Eine Geburt und die ersten Tage danach zählen zu den Highlights im Leben einer Familie. Auch die  
neuen Räumlichkeiten der Entbindungsstation tragen zu einem guten Start ins Leben bei. 

in auf atmosphärisches Rot setzendes 
Lichtkonzept, ein heimeliges Stillzimmer, 
ein mit bodentiefen Fenstern versehener, 
großzügiger Frühstücksraum inklusive 

Spielecke – in der neuen Entbindungstation finden 
Mütter, Neugeborene, Väter und Geschwisterkinder 
in insgesamt 13 Zimmern mit Wickelplätzen und 
modernen Nasszellen alles vor, um gemeinsam die 
ersten wichtigen Tage als Familie zu erleben. Auch 
ein Familienzimmer ist gegen Gebühr zubuchbar.

Das Team der Geburtshilfeklinik – Ärztinnen, Heb­
ammen, Pflegekräfte und Laktationsberaterinnen – 
versorgt die Mütter und Kinder rund um die Uhr mit 
großer Zuwendung, fachlicher Kompetenz und Ein­
fühlungsvermögen. 

Denn nichts ist wichtiger als ein guter Start ins 
Leben!

E
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650.000 
MEDIKAMENTE 

IM JAHR
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Klinik-Apotheke: 
Reibungslose Arzneimittel-

versorgung für Klinik 
und Rettungsdienst

Auf 900 Quadratmetern bietet das Team der Klinik- 
Apotheke kompetente und wirkungsvolle Unterstützung zur 

sicheren und schnellen Heilung der Patienten. 

edikamente sind eine wichtige Säule bei 
der Behandlung von Krankheiten. Daher 
ist eine reibungslose und sichere Versor­
gung der Klinik mit den lebensnotwendi­

gen Arzneien von entscheidender Bedeutung für die 
Genesung der Patienten. Unsere Klinik­Apotheke ge­
währleistet die Arzneimittelversorgung für Klinik und 
Rettungsdienst – rund 650.000 Pillen, Infusionen, Sal­
ben und eigens hergestellte Spezialpräparate werden im 
Jahr ausgegeben. Unser Chefapotheker Dr. Werner 
Grieb gibt interessante Einblicke zur neuen Klinik­Apo­
theke, die demnächst vollumfänglich in ihren neuen 
Räumlichkeiten arbeiten wird.

Herr Dr. Grieb, was genau leistet die Klinik- 
Apotheke?
Wir unterstützen kompetent und wirkungsvoll die  
schnelle und sichere Heilung der Patienten. Die Apotheke 
gibt etwa 650.000 Arzneimittelpackungen pro Jahr aus. 
Diese Zahl hat sich jährlich erhöht. Sie folgt damit dem 
Trend steigender Patientenzahlen, einem Mehr an 
arznei mitteltherapeutischen Möglichkeiten, steigenden 
Anforderungen an die Arzneimitteltherapie aufgrund 
 einer zunehmend älter werdenden Bevölkerung sowie 
neu hinzugekommenen Aufgaben wie die Versorgung 
der Rettungsdienste im Landkreis.

M
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Wie tragen die neuen Räumlichkeiten im Neubau 
Haus K zur Bewältigung dieser Aufgaben bei?
Die benötigten Medikamente werden auf mehreren hun­
dert Metern Regalfläche bereitgehalten, der kühlpflichtige 
Teil davon in einer großen Kühlzelle. Hände­, Haut­ und 
Flächendesinfektionsmittel sowie Chemikalien befinden 
sich zudem in einem speziellen, explosionsgeschützten 
Lagerraum mit flüssigkeitsdichter Auffangwanne. Dabei 
legen wir großen Wert auf ausreichende Bevorratungs­
kapazitäten, um eine stabile Versorgung der Kranken­
hauspatienten zu gewährleisten.

Welche Medikamente werden nach welchen 
 Kriterien vorrätig gehalten?
In Deutschland befinden sich über 50.000 Medikamente 
im Handel. Niemand kann all diese vorrätig halten. Da­
her wählt die Apotheke zusammen mit den Chefärzten 
aus dem großen Angebot der Pharmaindustrie die bes­
ten Medikamente nach objektiven Qualitätskriterien als 
klinikinterne Therapiestandards aus. Wirksamkeit und 
Sicherheit der ausgewählten Medikamente stehen dabei 
an oberster Stelle unter gleichzeitiger Beachtung der 
Wirtschaftlichkeit. Die so erarbeitete klinikinterne Arznei­
mittelliste gewährleistet, dass jeweils mindestens ein 
Medikament aus allen benötigten Wirkstoffklassen im­
mer zur Verfügung steht.

Jedoch können nicht alle Arzneimittel von den großen 
Herstellern geliefert werden. Einige Medikamente müs­
sen in der Apotheke speziell zubereitet werden. Dabei 
handelt es sich um sterile Medikamente und Infusionen 
wie Chemotherapien, spezielle Lösungen für die Strah­
lentherapie oder Nasensprays für den Einsatz bei Kurz­
zeitnarkosen. Insgesamt greift das Team auf 30 standar­
disierte Spezialrezepturen zurück. Dazu steht unter 
anderem ein hochmodernes Reinraumlabor zur Verfü­
gung. Dank eines eigenen Biolabors können wir auch 
die mikrobiologische Überwachung der Reinräume sel­
ber übernehmen. 

Genauso wichtig wie die Arzneien selber ist die richtige 
Dosierung. Das ist insbesondere bei der Anwendung 
von Antibiotika und anderer Antiinfektiva von hoher Be­
deutung, um beispielsweise Resistenzen gegen diese 
Mittel zu verhindern und eine optimale Wirkung zu er­
zielen. Daher messen wir bei Intensivpatienten die Kon­
zentration der Arzneimittel im Blut und können gemein­
sam mit den Intensivmedizinern die passende Dosis 
festlegen. 

Bei 650.000 Arzneimitteln im Jahr ist es notwendig, den 
Überblick nicht zu verlieren. Daher laufen die Bestellpro­
zesse digital und die Kommissionierung der Medika­

mente für jeden einzelnen Patienten erfolgt nahezu au­
tomatisch. Verwechslungen sind dadurch nahezu 
ausgeschlossen und die Sicherheit für Patienten und 
Mitarbeitende hoch. 

Was ist das „Therapeutische Drug Monitoring“?
Es ist ein Baustein der Klinischen Pharmazie und bein­
haltet die Messungen der Konzentration hochwirksamer 
Arzneistoffe im Patientenblut – und darauf aufbauend 
die Ausarbeitung von Empfehlungen zur Weiterführung 
der Therapie durch erfahrene Fachapotheker unter Be­
rücksichtigung des aktuellen Gesundheitszustandes 
des Patienten. Im Apothekenlabor werden bei Infektio­
nen alle wichtigen Antiinfektiva vor allem bei intensivme­
dizinisch versorgten Patienten analysiert und Ergebnisse 
mit den Intensivmedizinern besprochen. Jährlich wer­
den rund 8.000 Patientenproben bearbeitet.
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U
nser breites Leistungs­
spektrum aus Fachklini­
ken, Instituten sowie Or­
gan­ und Behandlungs­ 

zentren macht das Klinikum Heiden­
heim für Patienten wie Besucher glei­
chermaßen interessant. Viele unserer 
Fachbereiche sind nach den aktuellen 
Standards unabhängiger Fachgesell­
schaften zertifiziert. Sprechen Sie uns 
gerne an!

KOMPETENZ AUF 
EINEN BLICK

Übersicht

Unsere Kliniken und Chefärzte stellen sich vor. 
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KONTAKT

ANÄSTHESIE, OPERATIVE 

INTENSIVMEDIZIN UND 

SPEZIELLE SCHMERZTHERAPIE

FRAUENHEILKUNDE UND 

GEBURTSHILFE

Chefarzt: Prof. Dr. Alexander Brinkmann Chefärztin: Dr. Carina Paschold

Das Team der Anästhesie stellt sicher, dass Patienten mit größt-
möglicher Sicherheit und Sorgfalt während operativer Eingriffe und 
anderer interventioneller Verfahren betreut und überwacht werden.

Das Team der Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe ist rund 
um die Uhr an sieben Tagen in der Woche für Patientinnen und 

Patienten mit Kinderwunsch, während der Schwangerschaft, nach 
der Geburt sowie bei allen Fragen zu gynäkologischen Beschwer-

den der richtige Ansprechpartner.

N
eben der Allgemeinanästhesie stehen auch 
vielfältige regionale Betäubungsverfahren zur 
Verfügung. Auf der Intensivstation betreut das 
Anästhesie­Team zusammen mit internisti­

schen Kolleginnen und Kollegen Patienten nach geplan­
ten großen Operationen, Notfalleingriffen, schweren Un­
fällen oder im Rahmen schwerer Erkrankungszustände 
wie z.B. Lungenentzündungen oder schwerer Covid­
19­Erkrankungen. 

In Zusammenarbeit mit dem Roten Kreuz, anderen Ab­
teilungen des Klinikums Heidenheim und externen Ärz­
ten stellt die Klinik die notfallmedizinische Versorgung im 
Landkreis Heidenheim sicher. Eine weitere wichtige Auf­
gabe der Anästhesie ist die Behandlung akuter und 
chronischer Schmerzen. 

Chefarzt: Prof. Dr.  
Alexander Brinkmann

Für weitere Infos einfach den  
QR-Code einscannen oder über ...

sekretariat.frauenheilkunde@kliniken-heidenheim.de

07321 33-95507

Sekretariat der Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Chefärztin: Dr.  
Carina Paschold

I
m zertifizierten Brustzentrum diagnostiziert und 
 behandelt das Team der Klinik Brustkrebs bei Frauen 
und Männern. Unter Anwendung minimalinvasiver 
Methoden werden Probleme im Bereich der weibli­

chen Genitale behandelt, die gynäkologische Onkologie 
ist ein Schwerpunkt. Funktionsstörungen der Blase und 
des Beckenbodens (Urogynäkologie) werden fach gerecht 
versorgt, ambulante Operationen werden angeboten. 

Zahlreiche Spezialsprechstunden (Dopplersprechstun­
den, Pränataldiagnostik, Geburtsmodus, Mammadia­
gnostik,Urodynamik mit Inkontinenzsprechstunden, 
Krebserkrankungen, Blutungsstörungen) runden das 
Angebot ab. 

sekretariat.anaesthesie@kliniken-heidenheim.de

KONTAKT

Für weitere Infos einfach den 
QR-Code einscannen oder über ...

07321 33-2212

Sekretariat der Klinik für Anäthesie

KONTAKT
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Chefarzt: Privat-Doz. 
Dr. Martin Grünewald

MEDIZINISCHE KLINIK I

Chefarzt: Privat-Doz. 
Dr. Martin Grünewald

Die Behandlungsschwerpunkte der Medizinischen Klinik I 
beinhalten Erkrankungen der Bauchorgane 

(Gastroenterologie) sowie Krebserkrankungen (Onkologie).

MEDIZINISCHE KLINIK II

Chefarzt: Prof. Dr. Daniel Walcher

Die Schwerpunkte der Medizinischen Klinik II liegen in den 
Fachgebieten Kardiologie, Pneumologie, Nephrologie, Angiologie 

und der intensivmedizinischen Betreuung von Patienten mit lebens-
bedrohlichen Organfunktionsstörungen. 

W
eiterhin kümmert sich das Team der Klinik 
um Stoffwechselerkrankungen wie Diabe­
tes mellitus, Infektionskrankheiten und 
Blutgerinnungsstörungen. 

Besondere Aufmerksamkeit kommt Patienten mit fort­
geschrittenen, unheilbaren Erkrankungen zu, die auf der 
Palliativstation behandelt werden. Zur Medizinischen Kli­
nik I gehören darüber hinaus das Zentrallabor und das 
Endoskopiezentrum des Klinikums sowie die onkologi­
sche Tagesklinik und verschiedene Spezialambulanzen.

Für weitere Infos einfach den  
QR-Code einscannen oder über ...

sekretariat.mk2@kliniken-heidenheim.de

07321 33-2861/2862

Sekretariat Medizinische Klinik II

Chefarzt: Prof. Dr.  
Daniel Walcher

A
uf speziellen Schwerpunktstationen leitet das 
interdisziplinäre Team aus Ärzten, Gesund­
heits­ und Krankenpflegern, Physiotherapeu­
ten und vielen anderen Berufsgruppen indivi­

duell auf den Patienten abgestimmte Therapien ein. 

Patienten mit drohenden oder frischen Herzinfarkten 
können jederzeit notfallmäßig einer Katheteruntersu­
chung zugeführt werden. Hierfür steht ein erfahrendes 
24­Stunden Notfall­Team an 365 Tagen im Jahr bereit.

sekretariat.mk1@kliniken-heidenheim.de

KONTAKT KONTAKT

Für weitere Infos einfach den 
QR-Code einscannen oder über ...

07321 33-2665

Sekretariat Medizinische Klinik I
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Chefarzt: Dr. Karl-Heinz 
Huber-Hartmann

KINDER- UND JUGENDMEDIZIN

Chefarzt: Dr. Andreas Schenider

Die Klinik für Kinder- und Jugendmedizin deckt  
auf drei Stationen das komplette Spektrum der  

Allgemeinpädiatrie ab. 

NEUROLOGIE

Chefarzt: Dr. Karl-Heinz Huber-Hartmann

Bei einem Schlaganfall zählt jede Minute. In unser Stroke Unit 
finden Patienten schnelle Hilfe nach einheitlichen Standards. Das 
ist aber nicht alles, was eine der ältesten Kliniken für Neurologie  

in Deutschland auszeichnet. 

D
as Behandlungsteam um Chefarzt Dr. Karl­
Heinz Huber­Hartmann deckt mit seiner Kom­
petenz das gesamte Spektrum neurologi­
scher Erkrankungen wie Parkinson, Multipler 

Sklerose, Schwindel, Epilepsien sowie Durchblutungs­
störungen des Gehirns ab. Zur Diagnostik und Therapie 
stehen modernste bildgebende und interventionelle Ver­
fahren zur Verfügung. 

Für weitere Infos einfach den  
QR-Code einscannen oder über ...

sekretariat.kinderklinik@kliniken-heidenheim.de

07321 33-2102 07321 33-2270

Sekretariat der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

Chefarzt: Dr.  
Andreas Schneider

U
nser speziell ausgebildetes Ärzte­ und 
 Pflegeteam betreut jährlich ca. 5000 Kinder 
aller Altersstufen – vom Frühgeborenen (der 
32. SSW) bis zum Jugendlichen. Neben der 

Versorgung auf den Stationen verfügen wir über ver­
schiedene Spezialambulanzen. Ein Schwerpunkt ist die 
Diabetologie und die pädiatrische Neurologie. Eine be­
sondere Kompetenz hält die Klinik auch bei frühkindli­
chen Regulationsstörungen bis zum Ende des dritten 
Lebensjahres. Zudem beschäftigt sich das Team zuneh­
mend mit funktionellen und psychosomatischen Erkran­
kungen von Kindern und Jugendlichen. Als Lehrkran­
kenhaus der Universitätsklinik Ulm und Mitglied der 
Arbeitsgemeinschaft Neonatologie Ulm besteht zudem 
eine enge Kooperation mit der Kinderklinik Ulm.

sekretariat.neurologie@kliniken-heidenheim.de

KONTAKTKONTAKT

Für weitere Infos einfach den 
QR-Code einscannen oder über ...

Sekretariat der Klinik für Neurologie
Ansprechpartnerin Sofia Ahmed
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Chefarzt: Prof. Dr. 
Peter Helwig

ORTHOPÄDIE UND 

UNFALLCHIRURGIE

PSYCHIATRIE, PSYCHO-

THERAPIE UND PSYCHO-

SOMATIK

Chefarzt: Prof. Dr. Peter Helwig Komm, Leitung: José Marie Koussemou

Die Klinik hat ihren Schwerpunkt in der Abdeckung des gesamten 
Spektrums moderner Unfallchirurgie und Orthopädie. 

In drei Stationen, einer Tagesklinik und Ambulanz bietet die  
Klinik Therapieplätze für Menschen mit psychischen Störungen 

im Erwachsenenalter. 

D
azu zählen operative – meist minimalinvasive 
– und nicht­operative Methoden, zum Bei­
spiel von Knochenbrüchen, Verletzungen des 
Beckens, der Wirbelsäule oder der Gelenke. 

Im zertifizierten Traumazentrum der Klinik werden 
Schwerstverletzte behandelt. Die Klinik ist als Endopro­
thesenzentrum von der Fachgesellschaft zertifiziert. 

Für weitere Infos einfach den  
QR-Code einscannen oder über ...

manuela.arlt@kliniken-heidenheim.de

07321 33-2452

Sekretariat der Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie  
und -somatik / Ansprechpartnerin Manuela Arlt

Kommissarische  
Leitung: José Marie 
Koussemou

D
azu zählen Depressionen, Psychosen oder 
Angststörungen, gerontopsychiatrische 
Krankheitsbilder wie Demenz oder Delir. 
Ebenso behandelt die Klinik Menschen mit Al­

kohol­, Medikamenten­ oder Drogenabhängigkeit und 
 psychosomatischen Erkrankungen oder emotionaler 
Instabilität. 

Dabei greift das Team auf umfangreiche und vielfältige 
Therapiemöglichkeiten wie Psychotherapie, ergo­ oder 
physiotherapeutische Behandlungen, Kunst­ und Mu­
siktherapie, sowie medikamentöse Behandlung zurück. 

Seit 2017 gibt es die Möglichkeit zum Home­Treatment, 
also die Behandlung zuhause als Alternative zur statio­
nären Einweisung.

sekretariat.unfallchirurgie@kliniken-heidenheim.de

KONTAKT KONTAKT

Für weitere Infos einfach den 
QR-Code einscannen oder über ...

07321 33-2182

Sekretariat der Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie 
Ansprechpartnerin Carmen Bohn
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Chefarzt: Dr. Jan-Peter 
Schenkengel

RADIOLOGIE RADIOONKOLOGIE UND 

STRAHLENTHERAPIE

Chefarzt: Dr. Jan-Peter Schenkengel Chefärztin: Dr. Voica Ghilescu

Die Klinik für Radiologie bündelt sämtliche modernen bildgebenden 
Verfahren für die Diagnostik und interventionelle Therapie 

verschiedenster Krankheitsbilder. In der Klinik werden Patienten mit bös- und gutartigen Erkrankun-
gen behandelt, bei denen eine Strahlentherapie erforderlich ist.

D
azu zählen unter anderem die Bereiche Rönt­
gendiagnostik, Computer­ und Magnetreso­
nanztomographie, Mammographie, Angio­
graphie und Ultraschalldiagnostik. 

Einen weiteren Schwerpunkt setzt die Klinik auf die  
3D­Darstellung unterschiedlicher Organe. Im Neubau 
Haus K sorgt die direkte Verbindung zur Notaufnahme 
und zum OP­Bereich eine Etage höher für optimale 
 Vernetzung. 

Für weitere Infos einfach den  
QR-Code einscannen oder über ...

sekretariat.strahlentherapie@kliniken-heidenheim.de

07321 33-92090 07321 33-2672

Sekretariat der Klinik für Radioonkologie und  
Strahlentherapie

D
ie Strahlentherapie ist neben Operationen 
und Chemotherapie integraler Bestandteil 
interdisziplinärer onkologischer Behand­
lungskonzepte und wird sowohl in kurativer 

wie auch palliativer Absicht eingesetzt. 

Mit der an der Klinik angeschlossenen Praxis wird eine 
reibungslose Verzahnung ambulanter und stationärer 
Behandlungen gewährleistet, woraus sich eine hohe 
medizinische Behandlungsqualität ergibt.
Unsere fachlich höchstkompetenten Mitarbeiter und die 
modernsten Therapiegeräte machen die Strahlenthera­
pie sicher und gut verträglich.
Regelmäßige, bei der Ärztekammer akkreditierte, klinik­
interne Fort­ und Weiterbildungen können von interes­
sierten Ärzten und medizinischem Fachpersonal be­
sucht werden. 

sekretariat.radiologie@kliniken-heidenheim.de

KONTAKT KONTAKT

Für weitere Infos einfach den 
QR-Code einscannen oder über ...

Sekretariat der Klinik für Radiologie / Ansprechpartnerin 
Linda De Praeter, Charm-Marie Mücke, Christina Gröner

Chefarzt: Dr.  
Voica Ghilescu
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Chefarzt: Dr. 
Robert Hefty

UROLOGIE VISZERAL-, THORAX- UND 

GEFÄSSCHIRURGIE

Chefarzt: Dr. Robert Hefty Chefarzt: Prof. Dr. Andreas Imdahl

Operative Hightech-Medizin und fürsorgliche Betreuung finden 
Patienten in der Klinik für Urologie vor.

Die Klinik für Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie diagnostiziert 
und behandelt Erkrankungen, Verletzungen und  

Fehlbildungen der inneren Drüsen, Weichteile und Gefäße,  
der Verdauungsorgane und der Lunge.

D
ie Klinik behandelt jährlich über 1.500 Patien­
ten stationär und circa 3.000 Patienten in der 
Ambulanz. Ein Schwerpunkt der Klinik liegt in 
der Behandlung von Prostata­, Harnblasen­, 

Nieren­, Hoden­ und Peniskrebs. In diesem Bereich be­
steht eine enge Kooperation mit dem Onkologischen 
Schwerpunkt Ostwürttemberg.  

Eine Spezialität sind minimalinvasive Operationen mit­
tels eines hochmodernen Lasers, mit dem unter ande­
rem Prostataerkrankungen, Harnsteine und Blasentu­
more behandelt werden können. Ein weiterer 
Schwerpunkt sind urologische Erkrankungen bei Kin­
dern.

Für weitere Infos einfach den  
QR-Code einscannen oder über ...

sekretariat.allgemeinchirurgie@kliniken-heidenheim.de

07321 33-2172

Sekretariat der Klinik für Viszeral-/Thorax- und Gefäßchirurgie 
/ Ansprechpartner Irina Savizki und Tanja Helmer-Brand

Chefarzt: Prof. Dr. 
Andreas Imdahl

H
auptschwerpunkte sind die Behandlung von 
Krebs des Magen­Darm­Traktes, der Speise­
röhre und der Lunge sowie gefäßchirurgische 
Eingriffe. Weitere Schwerpunkte sind – mit 

einem hohen Stellenwert – die minimalinvasive Chirurgie 
der Bauch­ und Brusthöhle und die Proktologie. Viele 
Eingriffe können heute ambulant ausgeführt werden. 

Zu der Klinik gehören ein Darmkrebszentrum und ein 
Gefäßzentrum, die beide nach den Standards unabhän­
giger Fachgesellschaften zertifiziert sind.

ellen.bundschu@kliniken-heidenheim.de

KONTAKT KONTAKT

Für weitere Infos einfach den 
QR-Code einscannen oder über ...

07321 33-2342

Sekretariat der Klinik für Urologie
Ansprechpartnerin Ellen Bundschu
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Chefarzt:  
Sevaram Sharma

ZENTRUM FÜR 

ALTERSMEDIZIN ZENTRUM FÜR

INTENSIVMEDIZIN

Chefarzt: Sevaram Sharma Leitung: Interdisziplinäres und 
interprofessionelles Steuerungsgremium

Das Ziel unserer Klinik ist es, die Selbstständigkeit alter Menschen 
zu erhalten und nach einem Krankenhausaufenthalt möglichst 

wieder herzustellen. 
Das Zentrum für Intensivmedizin ist eine gemeinsame, interdiszipli-
näre Versorgungseinheit, die sich in einen Intensivtherapie-, einen 

Intermediate Care Bereich und die Stroke Unit aufteilt.

D
ie Geriatrische Medizin, oder Altersheilkunde, 
ist ein Fachbereich der Medizin, der die Be­
handlung und Therapie von älteren Menschen 
umfasst. Akute Erkrankungen, Operationen 

und Unfälle führen im Alter häufiger zu Behinderungen 
und sonstigen Einschränkungen als in jüngeren Jahren. 

Unser Ziel ist es, die Selbstständigkeit unserer Patienten 
im Rahmen ihrer Fähigkeiten wieder herzustellen, ihre 
Funktionsfähigkeit zu verbessern und damit ihre Le­
bensqualität zu steigern. 

Die akutgeriatrische Station am Klinikum Heidenheim 
und die Geriatrische Reha­Klinik in Giengen bilden zu­
sammen das Zentrum für Altersmedizin.

Für weitere Infos einfach den  
QR-Code einscannen oder über ...

sekretariat.anaesthesie@kliniken-heidenheim.de

07322 95-4201 07321 33-2212

Sekretariat des Zemtrums für Intensivmedizin
Ansprechpartner: Lena-Marie Russnak und Tugba Türkoglu

D
ie Stroke Unit ist ein autonom durch die Kli­
nik für Neurologie geleiteter Teilbereich des 
Zentrums für Intensivmedizin.

Auf der Intensivstation kümmert sich ein interdisziplinä­
res und interprofessionelles Team rund um die Uhr mit 
modernster Medizintechnik und fürsorglicher Pflege um 
Patienten, die eine lebensbedrohliche Erkrankung ha­
ben oder zur Überwachung nach einer großen Operati­
on oder komplexen Intervention dort betreut werden. 

Die berufsübergreifende Zusammenarbeit zwischen 
Pflege, Medizin, Physiotherapie, Logopädie, klinische 
Pharmazie, Hygiene und vielen weiteren Abteilungen im 
Sinne der anvertrauten Patienten ist dem Team ein zen­
trales Anliegen. 

brigitte.winderl@kliniken-heidenheim.de

KONTAKT KONTAKT

Für weitere Infos einfach den 
QR-Code einscannen oder über ...

Sekretariat Geriatrische Reha-Klinik Giengen
Ansprechpartnerin: Brigitte Winderl 
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Chefarzt:  
Norbert Pfeufer

ZENTRALE NOTAUFNAHME
INTEGRATIVE MEDIZIN

Chefarzt: Nobert Pfeufer Chefärzte: Dr. Andreas Laubersheimer, 
Dr. Tobias Daumüller, Dr. Ulrich Geyer

Die Zentrale Notaufnahme (ZNA) ist die Anlaufstelle für alle 
Notfallpatienten und Rettungsdienste. In der Klinik beziehen wir den ganzen Menschen als Partner 

ein und bringen so die Vielfalt der Therapiemöglichkeiten 
optimal zur Wirkung.

I
m Jahr werden circa 30.000 Notfallpatienten ambu­
lant, prästationär und stationär versorgt. Die ZNA ist 
modern ausgestattet und verfügt über 12 Überwa­
chungsbetten, einen Schockraum, einen Gipsraum, 

einen Wundversorgungsraum, einen Multifunktionsraum 
sowie acht Untersuchungszimmer für die Ersteinschät­
zung (MTS) und ambulante Versorgung. 

Ein gemeinsamer Tresen mit der Kassenärztlichen Not­
fallpraxis dient als zentrale Anlaufstelle für fußläufige Pa­
tienten.

Durch die neue direkte Anbindung mit der Radiologie im 
Haus K verkürzt sich für Patienten die Zeit bis zur Not­
falldiagnostik im Röntgen, CT und MRT.

Für weitere Infos einfach den  
QR-Code einscannen oder über ...

07321 33-93500

Klinik für Integrative Medizin (Belegklinik)
Station B5H im Klinikum Heidenheim

Chefärzte: Dr. Ulrich 
Geyer, Dr. Andreas 
Laubersheimer und  
Dr. Tobias Daumüller

D
ie Klinik für Integrative Medizin behandelt Pa­
tienten mit Erkrankungen aus dem konserva­
tiven (d.h. nicht operativen) Spektrum der all­
gemeinmedizinischen, internistischen, 

neurologischen, psychosomatischen und psychiatri­
schen  Krankheitsbilder.

Schwerpunkt der Behandlung ist die anthroposophi­
sche Medizin mit Heilmitteln aus der Natur (phytothera­
peutisch und potenziert). Die Applikation durch äußere 
Anwendungen wie Wickel, Auflagen, Einreibungen, Bä­
der und Ähnlichem bildet dabei einen wesentlichen Be­
standteil der Therapie. Weitere zentrale Angebote sind 
Heileurythmie, rhythmische Massagen, Physiotherapie 
und biographische Gespräche.

KONTAKT KONTAKT

Für weitere Infos einfach den 
QR-Code einscannen oder über ...

07321 33-91120

Zentrale Notaufnahme



Wenn Sie krank sind, ist es schwer, im Vorfeld zu prüfen, welche Art 
der Versorgung Sie erhalten und wie die Klinik vorgeht, um dies zu 
garantieren. Oft muss es schnell gehen, da Sie nicht die Zeit für um­
fangreiche Recherchen haben. Deshalb prüfen unabhängige Auditoren 
für Sie die Qualität unserer Versorgung in nahezu allen Fachbereichen.

Als Ergebnis wird ein Qualitätszertifikat verliehen. Dieses bestätigt Ih­
nen: „Wir haben das geprüft und Sie können sich uns anvertrauen!“
Zusätzlich zur Zertifizierung zum Gesamthaus lassen wir auch erfolg­
reich einzelne Kliniken zertifizieren. Gerade bei Erkrankungen, die die 
Expertise mehrerer Fachrichtungen benötigen und für die hohe Anfor­
derungen erfüllt sein müssen, braucht es die koordinierte Zusammen­
arbeit.

Wir wollen Ihnen damit zeigen, dass alle, die an Ihrer Behandlung be­
teiligt sind, ihr Wissen optimal für Ihre Behandlung einbringen.

IMPRESSUM

Herausgeber: 
Kliniken Landkreis Heidenheim gGmbH
Dr. Rainer Pfrommer, Geschäftsführer

Redaktion: 
Unternehmenskommunikation Klinikum Heidenheim, 
Stefanie Wenta

Gestaltung: 
Unternehmenskommunikation Klinikum Heidenheim, Katja 
Hertwig

Bildnachweise: 
Andreas Gaschler, Günther Berger, dig it! media, Oliver Vogel

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Die Zertifizierungsstelle der  
Deutschen Krebsgesellschaft e.V. OnkoZert  
bescheinigt hiermit, dass das 

 

Darmzentrum  
Klinikum Heidenheim 
 

Schloßhaustraße 100, 89522 Heidenheim an der Brenz 
 

vertreten durch 

Herrn PD Dr. med. Martin Grünewald 
Herrn Prof. Dr. med. Andreas Imdahl 
 
die in den durch die Deutsche Krebsgesellschaft festgelegten  
„Fachlichen Anforderungen an Darmkrebszentren (FAD)“ definierten 
Qualitätskriterien erfüllt. 
 
 
 
Das Darmzentrum Klinikum Heidenheim erhält daher die Auszeichnung 
 

Darmkrebszentrum mit Empfehlung 
der Deutschen Krebsgesellschaft e.V. 
 
Erstzertifizierung: 21.10.2008 
Rezertifizierung: 15.10.2020 
Gültigkeitsdauer: 21.04.2022 
Registriernummer: FAD-Z088 
 
 
 

 
Prof. Dr. Th. Seufferlein 
Präsident  
Deutsche Krebsgesellschaft 
 

Zertifiziertes 
Darmkrebszentrum 
 

 

        
 
 

 

 
 

  

Zertifikat 
 

  
  

 Prüfungsnorm 
 ISO 9001:2015 

 

Zertifikat-Registrier-Nr.  01 100 1401140 

 

 Unternehmen: 
 

 Kliniken Landkreis Heidenheim gGmbH 
Darmkrebszentrum 
 

 Schloßhaustr. 100 
89522 Heidenheim 
Deutschland 
 
  

 

 Geltungsbereich:  Darmkrebszentrum mit ambulanter, stationärer ärztlicher, 
therapeutischer und pflegerischer Patientenversorgung, 
Diagnostik und Behandlung sowie den Schnittstellenregelungen 
zu den Kooperationspartnern der Radiologie, Internistischen 
Onkologie, Strahlentherapie, Psychoonkologie, Pathologie und 
den zentralen Verwaltungs- und Versorgungseinrichtungen 
 

   Durch ein Audit wurde der Nachweis erbracht, dass die 
Forderungen der ISO 9001:2015 erfüllt sind. 

 

 Gültigkeit:  Dieses Zertifikat ist gültig vom 06.11.2020 bis 05.11.2023. 
 

  

 05.11.2020 

 

  

 LGA InterCert GmbH  
Tillystr. 2 · 90431 Nürnberg  

 

 
 

 

   
 

 

www.lga-intercert.com 
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Zertifikat 
 

  
  

 Prüfungsnorm 
 ISO 9001:2015 

 

Zertifikat-Registrier-Nr.  01 100 1400842 

 

 Unternehmen: 
 

 Kliniken Landkreis Heidenheim gGmbH 
Geriatrische Rehabilitationsklinik 
Giengen 
 

 Hirschstraße 1 
89537 Giengen 
Deutschland 
 
  

 

 Geltungsbereich:  Stationäre ärztliche, therapeutische und pflegerische Geriatrische 
Rehabilitandenversorgung, Diagnostik und Behandlung 
sowie den Schnittstellen zu den zentralen Verwaltungs- und 
Versorgungseinrichtungen 
 

   Durch ein Audit wurde der Nachweis erbracht, dass die 
Forderungen der ISO 9001:2015 erfüllt sind. 

 

 Gültigkeit:  Dieses Zertifikat ist gültig vom 09.11.2020 bis 08.11.2023. 

  

 26.10.2020 

 

  

 LGA InterCert GmbH  
Tillystr. 2 · 90431 Nürnberg  

 

 
 

 

   
 

 

www.lga-intercert.com 
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Dr. Thorsten Niklas 
Geschäftsleitung 

 
 

 
 
 
 
 

Z E R T I F I K A T  
 

bescheinigt der Einrichtung 

 

die vollständige Erfüllung der Anforderungen gemäß dem  
Qualitätssiegel Geriatrie für Rehabilitationseinrichtungen 

(Ausgabe 2016). 
Dieses Qualitätsmanagement-Verfahren ist von der BAR anerkannt und erfüllt somit 

die Anforderungen nach § 37 Abs. 3 SGB IX. 
 

Gültigkeitsdauer vom 09.11.2020 bis 08.11.2023 
Registriernummer: 01 561 1400842 

 
 

Die 
LGA InterCert GmbH 

Kliniken Landkreis Heidenheim gGmbH 
Geriatrische Rehabilitationsklinik Giengen 

 

Hirschstr. 1, 89537 Giengen, Deutschland 
 

IK Nr. 510 814 685 

Angaben zu geriatriespezifischen Aspekten: 
Anforderungsgerechte Ausstattung und Infrastruktur im Hinblick auf Verkehrsflächen, 
Rehabilitandenzimmer, Behandlungsräume, sowie adäquater Ausstattungsmerkmale aller an der 
Rehabilitation beteiligter Professionen; Interdiziplinäres, multiprofessionelles geriatrisches Team 
bestehend aus (Fach-)ärztlichem Dienst, Pflegedienst, Physiotherapie, Physikalische Therapie, 
Ergotherapie, Sprech- und Sprachtherapie, psychologischem Dienst und Sozialdienst; 
Mulitdimensionales geriatrisches Assessment; Anforderungsspezifische Verfahren im Aufnahme-, 
Behandlungs- und Entlassungsprozess; Teilnahme an geriatriespezifischer Qualitätssicherung     

 
Nürnberg, 26.10.2020 

Tillystraße 2 
90431 Nürnberg 
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 Kliniken Landkreis Heidenheim gGmbH 
Brustzentrum 
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89522 Heidenheim 
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 Geltungsbereich:  Brustzentrum mit ambulanter, stationärer ärztlicher, 
therapeutischer und pflegerischer Patientenversorgung, 
Diagnostik und Behandlung sowie den Schnittstellenregelungen 
zu den Kooperationspartnern der Radiologie, Nuklearmedizin, 
Internistischen Onkologie, Radioonkologie, Psychoonkologie, 
Pathologie und den zentralen Verwaltungs- und 
Versorgungseinrichtungen 
 

   Durch ein Audit wurde der Nachweis erbracht, dass die 
Forderungen der ISO 9001:2015 erfüllt sind. 

 

 Gültigkeit:  Dieses Zertifikat ist gültig vom 25.10.2019 bis 24.10.2022. 
 Erstzertifizierung 2007 

  

 29.10.2019 

 

  

 LGA InterCert GmbH  
Tillystr. 2 · 90431 Nürnberg  

 

 
 

 

   
 

 

www.lga-intercert.com 

  

 
 
 

 10
/2

09
 1

0.
12

 A
4 

 
 

 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Die Zertifizierungsstelle der  
Deutschen Krebsgesellschaft e.V. OnkoZert  
bescheinigt hiermit, dass das 
 
 

Brustzentrum Heidenheim 
 
im Klinikum Heidenheim 
Schloßhaustraße 100, 89522 Heidenheim an der Brenz 
 
vertreten durch 

Frau Dr. med. Carina Paschold 
 
die in den durch die Deutsche Krebsgesellschaft und durch die  
Deutsche Gesellschaft für Senologie festgelegten „Fachlichen  
Anforderungen an Brustkrebszentren (FAB)“ definierten 
Qualitätskriterien erfüllt. 
 
 
 
Das Brustzentrum Heidenheim erhält daher die Auszeichnung 
 

Brustkrebszentrum mit Empfehlung 
der Deutschen Krebsgesellschaft e.V. und der 
Deutschen Gesellschaft für Senologie e. V. 
 
Erstzertifizierung: 12.09.2007 
Rezertifizierung: 17.10.2019 
Gültigkeitsdauer: 12.03.2022 
Registriernummer: FAB-Z170 
 
 

 

 

 

Prof. Dr. Th. Seufferlein 
Präsident  
Deutsche Krebsgesellschaft 

Prof. Dr. S. Y. Brucker 
Präsidentin 
Deutsche Gesellschaft für Senologie 

 

Zertifiziertes 
Brustkrebszentrum 
 

 

FACHBEREICHE 

Zertifizierte 

Geprüfte Qualität: Das sagen Zertifikate aus



Klinikum Heidenheim
Schloßhaustraße 100 | 89522 Heidenheim
Tel. 07321 33 0

Geriatrische Rehaklinik Giengen
Hirschstraße 1 | 89537 Giengen
Tel. 07322 954 0

NOCH MEHR INFOS

Für weitere spannende Themen rund um das Klinikum Heidenheim  
einfach den QR-Code mit einem Smartphone einscannen oder

Direkt zur Webseite
www.kliniken-heidenheim.de

Facebook
www.facebook.com/klinikumheidenheim

YouTube
www.youtube.com/channel/
UCCOwO5FeGYzHvv1n-GL09wg

Instagram
www.instagram.com/klinikumheidenheim/

H a u s _ K _ B r o s c h ü r e _ 0 5 / 2 0 2 1  
Für Schreibfehler wird keine Haftung übernommen.


